
FDP - USPD Fraktion                                           24.11.2016            
zum Haushalt 2017  

es gilt das gesprochene Wort 

Wolfgang Gudduschat, Fraktionsvorsitzender  

          

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

meine sehr geehrten Damen und Herren! 

 

Ich möchte mit einem alten Bergmannsspruch beginnen, der da sagt 

Vor der Hacke ist es dunkel! 

 

Was will der Bergmann mit diesem Satz zum Ausdruck bringen? Ich 

denke mal, der Bergmann will damit sagen: 

 

                 Er weiß nicht, was morgen ist! 
 
                 Wir wissen es auch nicht! 
 

Der ausgeglichene Haushalt 2016 und die Einbringung des Entwurfes des 

Haushaltsplanes 2017 durch den Bürgermeister und den Kämmerer ist mit 

Zuversicht gekennzeichnet. 

 

Was die Zukunft für den städtischen Haushalt bringt ist unklar, daher empfiehlt 

es sich den eingeschlagenen Weg der Haushaltskonsolidierung nicht zu 

verlassen. 

 

Außerhalb unserer Stadt Ü-Palenberg werden häufig Rahmenbedingungen 

geschaffen, die wir als Rat der Stadt Ü-Palenberg nicht beeinflussen können. 

 

Daher ist es notwendig, dass wir mit dem größtmöglichen Einsatz die 

Aufgaben weiter wahrnehmen, die wir beeinflussen können. Um nicht zu 
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reden, sondern zu handeln, werde ich für die FDP-USPD jetzt eine sehr kurze 

Haushaltsrede halten. 

  

Wir legen die Rahmenbedingungen für unsere Heimatstadt Ü-Palenberg fest. 

Hier sitzen wir als Vertreter aller Bürgerinnen und Bürger und müssen zum 

Wohl der gesamten Stadt entscheiden.  

 

Wir haben vor nicht langer Zeit kurz vor dem Nothaushalt gestanden. Hier 

haben wir gemeinsam viele, nicht ganz einfache, Entscheidungen getroffen 

und treffen müssen. 

Wir von der FDP-USPD gemeinsam mit unserem Partner der CDU sehen die 

konsequente Weiterführung des Haushaltssicherungsprogramms als absolut 

notwendig an.  

 

Unabhängig und ohne Parteibuch, mit klaren, verständlichen Argumenten 

haben wir von der FDP-USPD gemeinsam mit der CDU bisher unsere 

Positionen vorgetragen. Kritische Anmerkungen und die Begleitung laufender 

Projekte und Prozesse sind dabei angesprochen worden. 

 

Die Vertretung der Bürgerinteressen und die damit verbundene sachliche 

Auseinandersetzung mit der Verwaltung und den anderen Fraktionen hat zu 

vielen konstruktiven, guten Ergebnissen geführt. Genau hier werden wir auch 

in den kommenden Jahren weitere Schwerpunkte setzen.  

 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

sehr geehrte Mitglieder der Verwaltung, 

 

Klamme Kassen belasten Verwaltungen auf allen Ebenen. Die Aufgaben im 

Rathaus nehmen ständig zu und das mit immer weniger Personal. Dadurch 

steigt die Belastung der einzelnen Verwaltungsmitarbeiter, die ihre Arbeit wie 

gewohnt gut und motiviert für unsere Bürger leisten. 
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Diese Tendenz erkennen wir – diese Leistungen würdigen wir hiermit 

ausdrücklich! 

 

Daher ein Dankeschön an den Bürgermeister und die Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter der Verwaltung und des Baubetriebshof, der Feuerwehr, für die 

vertrauensvolle Zusammenarbeit und für die Unterstützung der politischen 

Arbeiten im Rat. Ein ganz besonderen Dank gilt natürlich der 

Wirtschaftsförderung die hier eine hervorragende arbeit geleistet hat.  

 

Wir möchten uns hier bei allen ehrenamtlich Tätigen in unserer Stadt 

bedanken. Egal in welchem Bereich Sie sich engagieren, wir können froh sein, 

dass Sie sich für das Gemeinwohl unserer Stadt so einsetzen, denn dies ist 

beileibe keine Selbstverständlichkeit, wie der Blick in andere Gemeinden zeigt.  

Dafür herzlichen Dank! 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

meine Damen und Herren, 

In unserer Heimatstadt gilt - nicht nur zum Karneval - das Kölsche 

Grundgesetz. Dieses bietet Hilfe in allen Lebenslagen, liefert mir aber auch die 

passende Antwort zum diesjährigen Haushalt, nämlich: „Vun nix, kütt nix!“  

Wir bedanken uns auch ausdrücklich für die Präsentation zur Einbringung des 

Haushaltsplan-Entwurfes 2017. Hier gilt es einen besonderen Dank an 

unseren Kämmerer Herrn Beeck und sein Team auszusprechen. 

 

Meine Damen und Herren 

Die gegen den Bürgermeister erhobenen Vorwürfe waren haltlos und 

unberechtigt das haben die Untersuchungen und Prüfungen ergeben. 

 

Blaise Pascal  

französischer Mathematiker, Physiker und Philosoph (1623 - 1662) 
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sagte einmal, 

 

"Die Wahrheit ist heutzutage so verdunkelt und die Unwahrheit so weit 

verbreitet, dass man die Wahrheit nur zu erkennen v ermag, wenn man 

sie auch liebt" 

 

Die FDP-USPD stimmt dem Haushalt 2017 zu!  

 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 


